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London vom 22. u. 26. Juli. 


5 iſt auch die Weſer blockirt. 
Heute, am 26ten, iſt deshalb von 
kord Hawkesbury folgende Note an 
alle heſige fremde Geſandte und Con⸗ 
ſuis erlaſſen worden: 
Note: 

Unterzeichneter Sr. Majeſtaͤt Staats⸗ 
Seeretair für die auswärtigen Ange ⸗ 
legenheiten hat von dem Koͤnige Be⸗ 


fehl erhalten, Ew. ze. anzuzeigen, daß, 


da Se. Mojeſtaͤt kuͤrzlich die authen⸗ 
tiſche Nachricht empfangen haben, daß 
in Folge der Beſetzung einiger Theile 
der Ufer der Weſer von des Franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen, dieſer Fluß für die 
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ienſtag den 16. . August 1803. 


Ihrer Unterthanen nicht länger fret 
iſ, und daß die Neutralität des ge⸗ 
dachten Fluſſes dadurch verletzt wor⸗ 
den: Se. Majeſtaͤt es für dienlich ers 
achtet haben, eine hoͤchſt ſtrenge 
Blockade der Mündung dieſes Fluſſes 
zu verfügen, ſie zu erhalten und fie 
auf die nachdruͤcklichſe Art nach den 
anerkannten Gebraͤuchen des Kriegs 
zu verſtaͤrken, wie fie in aͤhnlichen 
Faͤllen zugefianden find, Em. 2c. wer⸗ 
den daber erſucht, die ze. Conſuls 
und Kaufleute, welche in England res 
ſidiren, darüber zu benachrichtigen, 
daß die Einfahrt des oberwaͤbnten 
Fluſſes in einem Zustande der Blocade 
betrachtet wird und werden muß, und 


Jahrt der Schiffe Sr. Maftſgt und, | daß von dieſem geltruncte an ale die 


ſeni⸗ 
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jenigen Maaßregeln in Ruͤckſicht der⸗ tigkeit, um platte und andere bewaff⸗ 
Bun Seit, welche nach dieſer nete Fahrzeuge auszuruͤſten. 
otiz die Blockade zu verletzen ſuchen, f 8 > 
angenommen und ausgeuͤbt werden en 2 8 ee 
folem, Die burch das Völkerrecht uud Guͤtern aller ausgewanderten Belgier 
die verſchiedenen Traetaten zwiſchen bat in Belgien viele Feende derar⸗ 
Sure, den 2. ele an. ee dien eden, wie 
Da der König nur mit des größten Verwandte der Ausgewanderten find, 
Ab 9 erheben deshalb den erſten Conſul aufs 
neigung zu dieſer Maahregel feine ſerordentlich Viele Familien, die 
2 * U 
D e ra Oe. Mas bisher in traurige Umfände gerathen 
jeſtat auch Cin Gemaͤßbeit desfenigen, waren, ſind nun wieder gerettet. 
was Sie bereits wegen der Blockade 5 9 . 
der Elbe erkläre haben) bereit ſeyn, Auf der Ruͤckreiſe wird der erſte 
die Blockade aufzuheben „wenn die | Conſul auch die Schlachtfelder von 
Schiffe Ihrer Untesthan en u Staꝶ kaffeld. und Raucdur ig. Augenſchein 
geſetzt werden, de Ber» Skohch nehmeg. = de N 
mit Sicherheit zu befahren. Der Un⸗ i 2 
. a = n Dublin ward na Lend⸗ 
r ele; su PR % ue 1855 
erklären, us ER Majedr e fen, wobei der Lord Chief de Juſtice 
bar Ihre Kriegsſchiffe saractufen 2 en worden. Die Ruhe iſt je⸗ 
an, welche an der Muͤndung der doch wieder hergeſtellt, und viele der 
Weſer ſtationirt ſind, um dieſen Fluß Raͤdelsfuͤhrer find gefangen. Man 
zu blockiren, ſobald die Franzoͤſiſchen ſagt, daß über 100000 Piken vor⸗ 
gefunden worden, und daß mehrere 


Truppen die jetzt von ihnen an den 
Fremde in Irland arretirt find. 


Weſer⸗Ufern occupirten Pofitionen raͤu⸗ 
men, und ſich davon auf eine ſolche 
Diſtanz zuruͤckziehen, daß die Fahrt 
auf dieſem Fluſſe voͤllig frei fuͤr die 
Unterthanen Sr. Majeſtaͤt, wie für 
andere Nationen, wird. Der Unter⸗ 
zeichnete erſucht Ew. ꝛc. die Verſiche⸗ 
rung feiner beſondern Hochachtung an⸗ 
zunehmen. Downingſtreet den 26, 
Juli 1803. Hawkesbury. 


Petersburg vom 19. Juli. 

Der Rußiſche Geſandſchafts⸗Sekre⸗ 
taͤr, Herr von Batkoff, iſt aus Pa⸗ 
riss, und der Engliſche Courier, Mr. 
Shaw, aus London hier angekom⸗ 
men, beide, wie es heißt, mit der 
Nachricht, das die Engliſche Regierung, 
wiewohl unter gewiſſen Modiſicatio⸗ 

Amſterdam vom 2. Auguſt. nen, die Rußiſche Mediation ange⸗ 

Auf den Schiffs werften unſter Re⸗ ] nommen hat. 

publik herrſcht jetzt die groͤßte Lebhaf⸗ 
4 0 Jn⸗ 
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Intelligenzblatt z u Nis 65. 


Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
kandesguberniums wird dem Anton 
Kiesielnici, Sohn des Eigenthuͤmers 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewilli⸗ 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
iſt, noch die Urſache feines Ausblei⸗ 


bens angezeigt hat, anne bedeutet, 


daß derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zutuͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 
gegen einen Aus wanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 
Krakau den 19. Juli 1803. 
Hautr. 1 
— — . ————— jr 
Ediktaleinberufung. 
Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Lendesguberniums wird dem Un⸗ 
terthan des Dominiums Goszezowiee 
Radomer Kreiſes Vinzens Nestka, 
welcher noch im Monat Mai l. J. 
ohne Paß in das Ausland abgegan⸗ 
gen, und ſeitdem weder zuruͤckgekom⸗ 


men iſt, noch die Urſache ſeines Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeu⸗ 
tet, daß derſelbe binnen 4 Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts zuruͤckzukchren, oder 
zu gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, 
ols gegen einen Aus wanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird. 5 
Krakau am 12. Juli 183. 
€ Hauer. 1 


— —— . — êa 


Aus Tri e ſt. 

Hier iſt die verläßige Nachricht ein⸗ 
gelangt, daß zufolge einer in Peters⸗ 
burg erfloſſenen Verordnung die Ein⸗ 
fuhrsgebuͤhren in den rußiſch kaiſerl. 
Staaten nicht mehr blos im Gold⸗ 
und Silbermuͤnzen, ſondern in rußis 
ſchen Banknoten entrichtet werden duͤr⸗ 
fen, und dieſe Gebühren hierdurcd um 
fuͤnftig vom Hundert nach dem Nenn: 
werthe vermehrt worden, daß hinge⸗ 
gen zufolge einer andern rußiſch kaiſ. 
Verordnung die Ein- und Ausfuhrs⸗ 
gebuͤhren fuͤr die Haͤfen des ſchwarzen 
Meeres um tin Viertel vom Hundert 
von dem, was in dem allgemeinen 
rußiſchen Zolltariffe beſtimmt iſt, her⸗ 


abgeſetzt worden ſey. N 1 
— — — 
Nachricht. 


Nachtraͤglich zu der wegen Pachtver⸗ 
ſteigerung des Trankſteuer⸗Suchataxa⸗ 
6 


x es 
— . ee 


ſtaͤdtiſchen Setraͤnkaufſchlags unterm 
29ten v. M. erlaſſenen Nachricht wird 
biemie bekaunt gemacht, daß in dem 
Falle, wenn der Kontrakt in Beziehung 
auf die Trankſteuer im Laufe des pacht⸗ 
jahrs aufhoͤren ſollte, der Pächter für 
die mitgepachteten zwei andern Gefälle 
nemlich der Suchataxa, und des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Getränkaufſchlags, in Anſehen 
welcher der Kontrakt bis zum Ausgang 
des Pachtjahres fortzudauern hat, ſtatt 
der im 6. F. der obbezogenen Nach⸗ 
richt bemeſſenen Hälfte drei Faͤuftheile 
des ganzen Pachtſchillings fortan zu 
berichtigen haben werde; 
Krakau am 2. Auguſt 1803. 
Zink. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht, 
daß die im konskier Kreiſe gelegenen, 
dem Herrn Johann Karwosiecki eis 
gentbuͤmlich zugehoͤrigen, im Exeku⸗ 
zionswege — zur Befriedigung einer 
der Frau Dominica Charska ſammt 
faͤnfprozentigen Intereſſen vom 24ten 
Juni 1793 gebührenten Summe pr, 
15860 fl. pol. — auf 49811 fl. pol. 
18 gr. abgeſchaͤtzten Güter Ronezki, 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung unter 
nachſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
kauft werden. 

1) Daß ein jeder, der die Guͤter 
Ronezki in der Öffentlichen Lizitazion 
ktaͤuflich an ſich zu bringen wäͤsſcht, 


den zehnten Theil des Schaͤtzungs⸗ 
werthes als Reugeld zur Sicherheit 
der Lizitazionsakte in Baarſchaft ers 
lege. 

2) Daß der Käufer die Summe 
pr. 11860 fl. pol, im Golde, jeden 
Dukaten pr. 18 fl. pol. gerechnet, 
binnen 14 Tagen nach abgehaltenen 
kizitazion an das Gerichts depoſitum 
abfaͤhre; was aber den Uiberreſt det 
Kaufſchillings belangt, dieſen hat er 
in einer gangbaren Muͤnze in derſelben 
vierzehutaͤgigen Zeitfriſt zu erlegen, 
oder aber mit den ſichergeſtellten Glaͤu⸗ 
bigern einen Vergleich hierwegen ein⸗ 
zugehen. Sr 

3) Auf dem Fall, wenn die vor⸗ 
angehenden Bedingungen nicht erfuͤnt 
werden ſollten, wird eine neue bizita⸗ 
ton anf Gefahr und Koſten des ſaum⸗ 
ſeligen Kaͤufers dekretirt werden; ſo 
wie es gegenſeitig a 

4) nach Erfüllung der obigen Ber 
dingungen dem Kaͤufer freiſtehet um 
die Ausfolglaſſung des Eigenthumsde⸗ 
krets und um eine aͤmtliche Einbindung 
anzuſuchen. a 
Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
am 29ten November 1803 um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten einzufinden, auf welchen Tag auch 
die ſaͤmmtlichen auf dieſen Guͤtern 
ſichergeſtehten Glaͤubiger, die keine bes 
ſondere Vorladung zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, mit der Warnung vorgeladen 
werden: daß diejenigen, welche ſich 

f binnen der feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 


| einmelden , weder an ben Käufer noch 


an die Guter ſeloſt einen Anſpruch 
me he 


er ee 
we ET | 


mehr haben, ſondern ihre Befriedi⸗ 


gung an dem Kaufſchillinge oder am 


anderwelten Vermögen ihres Schuld⸗ 


ners nachſuchen muͤſſen. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten 
J. F. Krauß. 


Joſeph von Cronenfels, Reichsritter. 


Brjorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. 
Keakau den 12. Juli 1803. 


Bubna. 1 


— ——————— 
Kundmachung 
einer Wolle ⸗Verſteigerung. 


Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 3 ten 
des gegenwaͤrtigen Auguſtmonats heu⸗ 
rigen Jahres bei der k. Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration zu Krakau in der Jo⸗ 
bannesgaſſe im erſten Stock des Kaſ⸗ 
pariſchen Hauſes Nro. 486, zu den 
gewoͤbnlichen Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr, und wenn dieſe Zeit 
dazu nicht hinreichen ſollte, auch Nach⸗ 


mittags von 4 bis 7 Uhr verſchiedene, 


ſowohl ganz, als halbveredelte, als 
ordinaͤre Schaafe — dann Laͤmmer—⸗ 
wolle, entweder im Ganzen oder Par⸗ 
thieweiſe durch Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung kaͤuflich werden hindange⸗ 
geben werden. 
Krakau den IT. Auguſt 1803. 
Dieſing, 
Sckretaͤr⸗ 1 


Ankaͤndigung. 

Vom Wirthſchafts⸗ Amte der k. k. 
Herrſchaft Lipowiee wird hiemit kund 
und zu wiffen gethan, das am 19ten 

September d. J. folgende Realitäten 
an dem Meiſtbiethenden vom ten No⸗ 
vember 1803, und auf 3 hinter ein. 
ander folgende Jahre bindangegeben 
werden, 

1) Eine unter Dorf Janky auf dem 
Quellwaſſer⸗Bach Chechlo gelegnen 
Muͤhle mit 2 Mehl: und 1 Graupen⸗ 
gang, dann einer Brettſaͤge verſehne 
Maͤhle ſammt dazu gehörigen 7 Joch 
1336 ◻]) Klaftern Gründe, das pet 
tium Fiset iſt 100 fl. rhn. 

2) Eine zweite Mühle unter Alver⸗ 

nia auf dem Baͤchlein Regulska mit 
2 Mehl⸗ und einen Kraupengang, dann 
Brettſaͤgen nebſt Grundſtuͤcken, deren 
Umfang erſt bei der Lizitazion genau 
beſtimmt werden wird, das Prätium 
Fisci it so fl. rh. 

3) Ein in dem Dorfe Menkow 
nahe an dem Salz⸗Mogazin gelegenes 
Wirthshaus ſammt Einkehr, Stallun⸗ 
gen, und dazu gehoͤrigen 4 Joch⸗ 
Grundſtuͤcken, das Praͤtium Fisei iſt 

fl. ihn. 

Pachtluſtige haben demnach an dem 
beſtimmten Tag Fruͤh um 9 Uhr in 
der Amts⸗Kanzley zu Lipowiee mit 
dem zehnprozentigen Vadio zu erfcheis 
nen, ohne deſſen Niemand zur Lizita⸗ 
sion zugelaſſen werden wird. Dieſe 
Pachtbedingniſſe koͤnnen in der Amts⸗ 
kanzley eingeſehen werden. 

kipowieeg am I. Auguſt 1803. 

aly. 1 


An⸗ 
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Untändigung 


Vom Wirthſchafts⸗Amte der k. k. 
Stiftungsfond = Herrſchaft Lipowiee 
wird hiemit kund gemacht, das am 
19 ten September d. J. der freie Aus⸗ 
ſchank des Bier und Brandeweins, 
Wein und Meth, in den auf 3 Meilen 
von Lipowlee entlegenen Dorfe Jelen 
auf 1 Jahr und 12 Taͤge, das iſt 
vom ligten Oktober 1803 bis ten 
November 1804 an den Meiſtbiethen⸗ 
hindangegeben werden. 


Pachtluſtige haben ſich an dem ob» 
beſtimmten 19ten September d. J. 
Fruͤh um 9 Uhr im Orte Lipowiee 
mit einem Vadio von Ss fl. th. ver⸗ 
ſehen einzufinden, ohne deſſen Ertrag 
Niemand zur Lizitation zugelaſſen wer⸗ 
den wird. Die Pachtbedingniſſe 
koͤnnen zu jeder Zeit auf der Amts⸗ 
kanzley eingeſehen werden. 

Lipowiee am 9. Auguſt 1803, 

Maly. I 


————— 0 AAEAEAn— 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt, 


ſtabt Krakau wird hiermit oͤffentlich be⸗ 


kannt gemacht, daß die fiädiifhe Li 
nienmauth mittelſt oͤffentlicher am sten 


September I. J. um 9 Uhr Fruͤh in 


der neuen Magiſtratsbehauſung abzu⸗ 
haltenden Lizitazion auf 1 Jahr, das 
iſt vom ten November d. J bis Ende 
Oktober 1804 in Pacht gegen folgende 
Bedingniſſe werden uͤberlaſſen werden. 


1) Wird der Fisealpreis für dies 
ſtaͤdtiſche Linienmauthgefaͤl auf 24017 
fl. ihn. dergeſtalt feſtgeſetzt, daß ders 
jeuige, der der Meiſtbiethende ſeyn 
wird, die Pachtung erſtehen, dagegen 
aber gehalten ſeyn ſoll, auf den Fall, 
als er von dieſem Meiſtboth abgienge, 
und hiernach zu einer zweiten Verſtei⸗ 
gerung dieſes Gefaͤlls geſchritten wer⸗ 
den muͤßte, nebſt dem Verluſte des 
zehnprozentigen Vadiums pr. 2401 fl. 
hn. 42 kr., auch dem ſtaͤdtiſchen Ne: 
rarium ben allenfälligen Entgang, nem⸗ 
lich den Betrag, welcher bei der. zwei⸗ 
ten Verſteigerung gegen die erſtern 
minder ausfallen ſollte, und allen 
ſonſt erweislichen Schaden ohne Wi⸗ 
derrede zu erſetzen. 


2) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
bene Pächter von dem reinen Gewinn 
des gepachteten Gefaͤus, im Fal ſol⸗ 
cher höher als der Meiſtboth aus fal⸗ 
len ſollte, uͤber Abzug des in dieſem 
Falle nur bewilligten Regieauslagens 
betrags pr. 3666 fl. rhn. 40 kr. 
die eine Haͤlfte in die ſtaͤdtiſche Caſſe 
entrichten, und zu biefem Ende über 
die in Folge der beſtehenden Tarif zu 
bewerkſtelligende Gefaͤllseinhebung nach 
der bereits eingefuͤhrten Rechnungs⸗ 
methode ordentliche Rechnung fuͤhren, 
legen, dann dem krakauer Stadtma⸗ 
giſtrate die Einſicht dieſer Rechnungen, 
fo oft ſolche für noͤthig befunden 
wird, geſtatten. 


3) Den Pachtſchilling in monatlichen 
Raten vorhinein am Iten jedes Mo⸗ 
nats an die krakauer Stadtkaſſe ab⸗ 
N fuͤh⸗ 


an 
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führen, widtigens der Pächter, wenn 
binnen drei Tägen die Zahlung nicht 
erfolgt, die Exekuzion zu gewaͤrtigen, 
falls aber die Abfuhr bis zum ten 
nicht erfolgen ſollte, der Einziehung 
feiner Kauzion, und der Außerpacht⸗ 
ſetzung im politiſchen Wege ſich zu ver⸗ 
ſehen hat. 

4) Vierzeben Tage nach erfolgter 
Aushaͤndigung des Kontakts eine dem 
zweimonatlichen Pachtſchillingsbetrag 
gleichkommende Kauzion im Baaren, 
ober mittelſt Staatspapieren, oder 
auch fidejuſſoriſch um ſo gewiſſer lei⸗ 
ſten, als derſelbe von der bewirkten 
Sicherſtellung dieſes Kauzionsbetrags 
in Pachtbeſſitz nicht eingeführt werden 
wuͤrde. 

9 Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, noch darf auch von 
dem Paͤchter ein Jude in die Pachtge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen werden, 

6) Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadio pr. 2401 fl. rhn. 42 fr 
zu verſehen, ſolches vor der Verſteige⸗ 
rung bei der Lizitazionskommiſſton zu 
erlegen, welches ſodann der Meiſtbie⸗ 
thendbleibende zur Kauzion anrechnen 
kann, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendigter Lizitation zu— 
ruͤckgeſtellet werden wird. Die uͤbri— 
gen Kontraktsbedingniſſe hingegen koͤn— 
nen täglich bei dieſem Magiſtrate ein⸗ 
geſehen werden. Alle Pachtluſtige 
werden daher am oben beſtimmten Orte 
und Zeit zu erſcheinen haben. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 2, Auguſt 1803. 

Plinta. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 11. Auguſt. 


Der k. k. Gardelieutenant Herr Albert 
von Andrzejowski, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16., koͤmmt von 


Wien. 

Der k. k. Obriſt Herr von Hohenbrug 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504 , koͤmmt von Warſchau. 

Der Herr Kaſimir von Chwalibog mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 

Der Herr Michael von Karski mit er 
Kammerdiener, wohnt in der Stadt 
Pro. 504, 

Der Herr Joſeph von Labenzki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94 
Der Herr Andreas von Niemirziz mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. 
Am 12. Juli. 

Der k. k. Hauptmann von Jellachich 
Infanterie Herr Philipp Ekert, wohnt 
auf dem Sand Nro. 122. i 

Der k. k. terespoler Zolleinnehmer Herr 
Anton Krieglacher, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 

Der Herr Stanislaus von Siemonski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gt. 

Der Herr Graf Michael von Tarnowski 
mit! Vedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 97. 

Der Herr aver von Turski mit Fa⸗ 
milie und 9 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. gr, 

Der Herr Paul von Zaleski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. gr. 


Am 13. Auguſt. 

Der Herr Graf Stanislaus von Mala⸗ 
chowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Konskie. 

Oer. 


ollini mit Gat⸗ 
and Nro. 88., 


e 6. Dir ana Mn aa Herr Kasper von 
tin, wohnt 12 dem 
koͤmmt von Teſchen. 

Oer k. preußiſche Juſtizkommiſſſonsſe⸗ 
kretaͤr Herr Matheus Widera, wohnt 
auf dem Klepar 18 42. 


Am 14 
De err Anton von 1 Denchomatl mit 
edienten, wohnt in der Stadt 

Neo. 483 
Oer Herr Joſeph von Sredinzki mit 
1 „ wohnt auf dem Kleparz 


Nro 

Der . b Gubernialkonzipiſt Herr La⸗ 
dislaus Szlavi mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, koͤmmt 
von Lemberg. 

Der Herr Rochus von Grabkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 473. 


—— — —— — — 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 10. Auguſt. 


Oer Magiſtratskanzleidiener Franz 
Wilde, 34 Jahre alt, am Nerven⸗ 
fieber, im St. Lazarſpital. 


ee Marianna Rogoſa, 40 Jahre alt, 
an ein ſkorbutiſches Geſchwuͤr, im 
St. Lazarſpital. 

Der Herr Thomas von Pietrzikowekf, 
56 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazarſpital. 

Der Fleiſchhauer Kaſſmir Bochenkie⸗ 
witz, 48 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 616. 

Oer Tagloͤhner Anton Kluska, 63 
Jahre alt, an 8 . in 
der Stadt Nro. 4 

Die Tagloͤhnerin z Kluſchtzen⸗ 
ska, 52 Jahre alt, an der kungen⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 164. 


Am r. Auguſt. 
Der Thekla Fabrowa, i. S. Anton, 
14 Wochen alt, an der Abzehrung, 
in der Stadt Nro. 534. 


Am 12. Auguſt. 

Dem Schuhmacher Mathias Sturtezki 
f. Marianna, 2 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 409. 

Die Wittwe Marianna Srozinska, 80 
Jahr alt, am Schlagfluß, in der 
Stadt Neo. 598; 

Dem Baͤcker Walentin Boronski f. D. 
Mariaune, 18 Wochen alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Rro. 45. 
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Krakauer N EL 
vom sten Auguſt 1803. 


fi kt. 

Der vor Weiten zu 8. — 

— Korn — 615 

— — Gerſten — 4145 
— — Daber — 3221/2 

88 Hirſe 2 91 — 

— — Erbſen — 5145 


r, fl. kr. Er 


630 71 — 6139 
Zi $145 5139 
4430 4415 44 — 
315 3 — 2152 1/2. 
8309 si 730 
3132 5125 1 
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